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40000 Nuſſen gefangen genommen! 


Die Schlacht bei Tannenberg⸗ 
Ortelsburg, 


wie wir den ſiegreichen dreitägigen Kampf 
Truppen mit den Ruſſen nennen können, hat dieſen, 
erwarten war und wir ſchon andeuteten, große Verluſte ge⸗ 
abe Wir konnten geſtern abend folgendes Extrablatt 
ausgeben: 


Poſen, 30. August. (Amtlich.) Bei 
den Kämpfen in Oſtpreußen, ſüdlich von 
Allenſtein, wurden 40 000 Nuſſen der Narew⸗ 
Armee gefangen genommen. Darunter be⸗ 
finden ſich 2 kommandierende Generäle. 

Das Wolffſche Telegraphenbureau gibt die Nachricht in 
Agender Form heraus: 

Berlin, 31. Auguſt. Bei den großen 
Kämpfen, in denen die ruſſiſche Armee 
in Oſtpreuſen bei Tannenberg— 
Hohenſtein —Ortelsburg geworfen 
wurde, gerieten nach vorläufiger Schätzung 
über dreißigtauſend Ruſſen mit vielen 
hohen Offizieren in Gefangenſchaft. 

a Dazu kommen noch die großen Verluste der Ruſſen an 

Toten und Verwundeten, die man angeſichts der Sachlage 
wohl auf mindeſtens 20000 wird W m müſſen. Rechnet 
an die ee e id die Verluſte an 
Toten und Verwundeten hinzu, ſo kommt eine Geſamtſumme 
von ca. 80 000 Gefangenen und 4000050 000 Toten und Ver⸗ 
wundeten hinzu, die die Ruſſen allein ſchon in den Kämpfen 
mit den Deutſchen verloren haben, ganz abgeſehen von ihren 
Verluſten in den Kämpfen mit den Oſterreichern. 

Königsberg, 30. Auguſt. (W. TB) Die Nachricht von dem 
Siege der deutſchen Truppen im Süden unſerer Provinz wurde 
in der ganzen Provinz mit großer Freude aufgenommen. überall 
wurden Flaggen gehißt und die Glocken aller Kirchen läuteten. 
Man erhofft nunmehr die baldige Befreiung der ganzen Provinz 
don dem eingedrungenen Feind. 

Die Ruſſen haben furchtbar gehanſt. 

1 Berlin, 31. Auguſt. Im „Berl. Tagebl.“ berichtet paul 
ante erg von einer Fahrt über das Schlachtfeld bei Hohen- 
3 Überall haben die Nuſſen unſagbar gehauſt. Alles liegt 
8 5 een ſchwere Artillerie heizte dem geſchlagenen 


200 000 Mark für Oſtpreußzen. 


unſerer 


u Hamburg, 30. ; & 
will „ Auguſt. (W. TB) Die Bürgerſchaft bes 
922 un iR Antrag des Sengtes 200 000 M. zur ler 


kerung. 


Sufammenzunft des Aaiſerpaares. 


a 2 
und die Kaiserin E. Auguſt. GS. Tes) Der Kgiſer 


ege betroffenen oſtpreußiſchen Bevö 


eh strafen geftern nachmittag zuſammen, um 
im der ſchickſalſchweren Zeit ſich 71 re Die 
Zuſammenkunft fand im Schloß des Freiherrn von 


und zum Stein ſtatt, wo die Majeſtäten mehrer 
e ; e 
Stunden in Zurückgezogenheit verweilten. Die Majenuten be⸗ 
grüßten dann in teilmehmendfter Weiſe jeden einzelnen der 
zahlreichen verwundeten Krieger. Die Kaiſerin beſuchte 
vor ihrer Rückreiſe nach Homdurg das Kurhaus, ſowie 
das als Reſervel azarett eingerichtete Henrietten⸗ 
Therefien=Stift, und zeigte jedem einzelnen Lochen die 
wärmſte perſönliche Teilnahme. Die arſerin iſt heute 
nacht nach Berlin zurückgekehrt. i 
Amtlich wird jetzt der bisherige Standort des kaiſer⸗ 
lichen Hauptquartiers mitgeteilt. Der Draht meldet ah 
Koblenz, 30. Auguſt. (W. TB) Hier iſt überall fol⸗ 
gende Bekanntmachung angeſchlagen: 
Seine Majeſtät, unſer allergnädigſter Kaiſer und König, 
haben mich zu beauftragen geruht, der Bürgerſchaft der Reſidenz⸗ 
jtabr Koblenz für die während des hieſigen Aufenthalts Seiner 
Majeſtät zum Ausdruck gebrachte patriotiſche Geſinnung Aller- 
böchſt Seinen Dank auszuſprechen. Seine Majeſtät hat dabei 
der Freude darüber Ausdruck gegeben, daß er die ernſten, be⸗ 
deutſamen Tage der letzten Zeit in einer Stadt habe verbringen 
können, mit der er ſchon ſeit früher durch enge Beziehungen 
verbunden ſei. Indem ich dieſen Erlaß voll Huld und Gnade 
zur Kenntnis der Mitbürger bringe, weiß ich mich mit Ihnen 
5 Mee 18 . en rel aufrichtiger Wünſche 
ür Seiner Majeſtät Wo ar „ d } t. 
Ortmann, Oberbürge . Ba EN. 15 non 
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Rücktritt des franzöſiſchen 
Oberbefehlshabers. 


Der Verzweiflung, die in Frankreich infolge der unaus⸗ 


wie zu geſetzten Niederlagen der franzöſiſchen Armee und des Rück⸗ 


Part derſelben und des Vordringens der Deutſchen auf 
aris eingeriſſen ſein muß, 
Der Draht meldet uns: 

Kopenhagen, 30, Auguſt. (W. T.⸗B.) 
Pariſer Blättermeldungen, die über Rom kommen, 
beſagen, General Joffre habe ſeinen Ab⸗ 
ſchied als Oberſtkommandierender verlangt und 
als Grund das ſchlechte Zuſammenarbeiten unter 
den Generalen angegeben. 


Beſtätigt ſich die Meldung, ſo entwickeln ſich die Dinge 


Fam ſo wie 1870. Dann wird auch eine Revolution in zähle 


rankreich ſicher nicht mehr lange auf ſich warten laſſen, 
zumal in Paris die Truppen auf das unruhige Volk ſchon 
he icheßen müſſen. Wahrlich: alle Schuld rächt ſich auf 
rden 


Die Einſchlieſſung von Paris. 

Köln, 31. Auguſt. Nach einer Pariſer Meldung des Amſter⸗ 
damer „Telegraaf“, die in der „Köln. Ztg.“ veröffentlicht wird, ſcheint 
der franzöſiſche Generalſtab die völlige Abſchließung von Paris in 
einigen Tagen zu erwarten. Die Verbindung mit London werde 


hat ein neues Opfer gefordert. Premierminiſter As g uith 


gegenwärtig nur über Boulogne geleitet. Sowie die deutſchen 
Truppen Amiens ſich genähert haben würden, werde die Absperrung 
von Paris auf der Nordſeite eine vollzogene Tatſache fein. 


England in höchſter Not. 


Der engliſche Miniſterpräſident ruft das Volk auf! 
London, 30. Auguſt. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) 
hat an die Lordmayors von 
London, Dublin und Cardiff und den Lord Provoſt voy 
Edinburgh ein Schreiben folgenden Inhalts gerichtet: 

Die Zeit iſt gekommen, in dieſem größten Konflikt, in den 
unſer Volk jemals geſtanden hat, der öffentlichen Meinung und der 
öffentlichen Betätigung eine Organiſation zu geben. Ach jchlagı 
vor, daß in jedem Diſtrikt des Vereinigten Königreiches unberzüglich 
Verſammlungen abgehalten werden, in denen jedermann kla 
at, wird, daß von ihm verlangt wird, daß er fein: 

flicht tue. Ich ſelbſt bin bereit, ſo weit es meine Amtsobliegen⸗ 
heiten erlauben, nach beſten Kräften mitzuhelfen, und ich werde gern 
an meine Mitbürger Anſprachen richten. Ich weiß, daß ich in 
jedem said organiſierten Diftrift auf die leitenden Perſönlichkeiten 

n kann. 


Die Niederlage der engliſchen Armee und ihrer Ver⸗ 
bündeten iſt der engliſchen Regierung alſo gründlich in di 
Knochen gefahren. Man will die Organiſationen offenbar 
haben, um Gelder zu gewinnen, um eine Bürgerwehr für das 
ganze Land zu organiſieren und dadurch der Furcht vor 
einer deutſchen Invaſion etwas entgegenzuwirken. Asgquith 
kämpft zugleich um ſeine miniſterielle Exiſtenz. 

en U hat eine zweite Armee nach Belgien⸗Frankreich ent⸗ 

nt. 


Der Ueberfall auf unſere Flotten⸗Vorpoſten. 
Heldenmütiger Kampf der deutſchen Seeleute. 


Berlin, 30. Auguſt. (W. T B). über die heldenmütigekreuzern der Lion⸗Klaſſe, Schif f srieſen von 


Energie, mit der Torpedoboot V. 187 ſich bis zum letzten 
Augenblick gegen feindliche Übermacht wehrte, gibt der Bericht 
eines Augenzeugen Kunde, dem wir folgendes entnehmen: 

V. 187 ſah ſich bei unſichtigem Wetter ganz 
unerwartet zuerſt von Norden, dann allerſeits von 
Maſſen britiſcher Torpedotbootzerſtörer und Unter⸗ 
feebooten angegriffen. V. 187 wehrte ſich un⸗ 
verzagt mit allen Kräften, doch festen zahlloſe 
Geſchoſſe, aus nächſter Nähe abgegeben, die 
Bewegungsfähigkeit herab. Da keine Möglichkeit 
war, ſich dem feindlichen Feuer zu entziehen, 
drehte B. 187 auf die Feinde zu, um ein Paſſier⸗ 
gefecht zu gewinnen und bis zu Ende durch⸗ 
zu kämpfen. Als unter dem Geichoßhagel die 
Bewegungsfähigkeit völlig verloren gegangen war, 
wurde ſchnell eine Sprengung vorgenommen, 
um das Boot nicht in Feindes Hand fallen zu 
laſſen. Jetzt ſank es ſchnell und während es 
ſank, ſtand die Beſatzung bis zum letzten 
Augenblick an den noch brauchbaren Ge⸗ 
ſchützen und feuerte. Der Flotilleuchef, Kor⸗ 
vettenkapitän Wallis und der Kommandant, 
Kapitänleutnant Zechler fanden den Helden⸗ 
tod. Anerkannt iſt, daß der Gegner, unge⸗ 
achtet der eigenen Gefahr, Beibonte zur Rettung 
der Unſrigen ausſetzte. Als ſich deutſche Streit⸗ 
kräfte näherten, mußte er ſich von den Beibvoten 
zurückziehen, aus denen wir dann die geretteten 
Deutſchen aufnahmen. 

Berlin, 30. Auguſt. (W. T. B.) Vom Untergang S. M. 
S. Ariadne gibt derſelbe Augenzeuge folgendes Bild: 

Von Kauonendonner gerufen, der ein Gefecht 
der Vorpoſtenſtreitkräfte anzeigte, eilte 
S. M. S. Ariadne dieſen zur Hilfe. An der Vor⸗ 
poſtenkette entdeckte ſie, daß einzelne Streitkräfte 
beſchoſſen worden ſind. Zwar die Geſchütze find 
inzwiſchen verſtummt, aber ein Rückzug entſprach 
nicht dem Kampfesmut der deutſchen Offiziere 
und Mannſchaften. Verfolgen! Fühlung mit 
dem Feinde gewinnen! hieß die Loſung. Plötzlich 
erdröhnte neues Geſchützfener und ſchon ſtößt Ari⸗ 
adue auf einen der Unſrigen, der mit 2 Panzer 


27000 Tonnen mit acht 34,8 fem-Geſchützen im 
Kampfe liegt. Mutig ſpringt Ariadne den Be⸗ 
drängten bei, aber in dieſem Augenblick wird ſie 
beſchoſſen. Ein Treffer in den Keſſelraum ſetzt 
die Hälfte der Keſſel außer Betrieb und vermin⸗ 
dert die Geſchwindigkeit auf 15 Seemeilen. Noch 
eine halbe Stunde währte der Kampf. Das A ch⸗ 
terſchiff brennt, doch die übrigen Ge: 
ſchüne feuern weiter. Auch auf das Vorder 
ſchiff dehnt ſich der Brand aus. Der Feind hat inzwi⸗ 
ſchen nach Weſten abgedreht. Die tapfere Ariadne iſt 
dem Untergang geweiht, treu der Überlieferung; 
mit 3 Hurras auf den Allerhöchſten 
Kriegsherrn, dem Flaggenlied u. Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über alles, wird das Schiff 
in Ordnung verlaſſen. Kurze Zeit darauf ver⸗ 
ſchwindet das Wrack in den Fluten. Der erſte 
Offizier, Korvettenkapitän Franck, der Schiffs⸗ 
arzt, Leutnant v. Boxberger, Wachtoffizier 
Helbing und ungefähr 70 Mann der Beſatzung 
find gefallen. Groß ift die Zahl der Ver⸗ 
wundeten. War dies Treffen mit dem über: 
mächtigen Gegner auch nicht glücklich, ſo war es 
doch ein Zeugnis der Kampfesfreudig 
keit, der zähen Ausdauer und des höchſten Mutes. 
Der Feind iſt, wie er ſelbſt zugibt, ſchwer 
geſchädigt. Das Vertrauen der Unſrigen in 
das eigene Können iſt nicht geſchmälert, ſondern 
noch gewachſen. 

„Siegen oder ſterben!“ Das iſt bei unſeren herr⸗ 
lichen, tapferen blauen Jungens die Loſung. Etwas anderes 
kennen ſie nicht. Wir ſind ſtolz auf ihren Heldenmut und 
auf die heroiſche Art, wie ſie fürs Vaterland zu ſterben 
wiſſen. Ihre Taten werden niemals vergeſſen werden. Ehre 
den Gefallenen! Ihr Gedächtnis wird nicht nurunſere Marine, 
ſondern die ganze Nation für immer ehrend im Gedächtnis 
bewahren. 

Wien, 30. Auguſt. In einer Beſprechung des Seegefechtes 
bei Helgoland hebt das „Fremdenblatt“ hervor, daß auch diesmal 
wieder die deutſche Unerſchrockenheit und Tapferkeit zutage ge⸗ 
treten ſeien und fährt fort, die Teilnahme und die Bewunderung 
ganz Oſterreich⸗-Ungarns wendet ſich den heroiſchen deutſchen 
Matroſen zu, welche, wenn ſie nicht ſiegen können, der Welt 
zeigen, wie die deutſchen Blaujacken zu ſterben verſtehen. 


— 
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rs Ich bin von einigen Herren gebeten worden, Auskunft zu abwarten, ob nicht nach dem Abtransport wieder Züge fahren. 
Deutſches Reich. Beyer über einige Maßnahmen, die 155 auf die Droge der Abreiſe SR die ſpätere Abfahrt, erklärt die Eiſenbahn, kann ſie eine 
r Generallandſchaftsdirektor a. D. Auguſt v. Anmohr, Mit⸗ 5 f 


er Zivilbevölterung im Falle einer Belagerung der Feſtung Poſen 1 5 ie, M. 
eziehen. In den erſten Publikationen, die Yeinergeit kurs nah|vorbanden, aber wer mit dieſer Möglichkeit rechnet, rechnet 
glied des Herrenhauſes, Kgl. Kammerherr iſt nach einer Meldung aus 
Kiel auf Rundhof geſtorben. 


Ausbruch der Mobilmachung erſchienen, war eine allgemeine] mit ihr auf ſein eigenes Riſiko. Für die früheren Fahrgelegen⸗ 
** Dem Geheimen Legationsrat Grafen von Mirbach ⸗Harff, 


Mitteilung des Herrn Kommandanten über die Angelegenheit 
zurzeit Geſchäftsträger in Stuttgart, iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


ergangen, die auf den Grundſätzen fußt, die für FJeſtungen im 
Falle einer Belagerung maßgebend ſind, und die dahin e 
i 
mitteilt, der Titel und Rang eines außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſters verliehen worden. 


daß im allgemeinen ſchon vor der drohenden in⸗ 
Telegramme. 


e der Feſtung alle Maßnahmen vorbe⸗ 
e 
Rieſenbrand in Adrianopel. 


reitet werden müſſen, die bei einer Einſchließung ſe ergreifen 
e 
Konſtantinopel, 30. Auguſt. (W. T.⸗B.) In Adrianopel 


unterricht ſoll auch im Falle einer Belagerung aufrecht er⸗ 
alten bleiben, wie 1 im allgemeinen an dem Gedanken 
eitgehalten iſt, daß das i 

olange aufrecht erhalten wird, wie es eben möglich iſt. 


Aa verproviantiert find, oder daß ſie genügend Geldmittel 


n 
ha 


lauben, ſoweit ich ſelber dazu in der Lage bin, kurz die in Frage 
kommenden Geſichtspunkte zu fd 0 Zunächſt ſollen die⸗ 


enigen Leute in der Sta egen zur Ausfertigung des 


dieſer Zeit erhalten zu können. Dann N 
all bicienigen gimedmäßigerieile pier bleiben. die für Die Kuf⸗ geile i 
den, ſich binnen wenigen Tagen in den 
ſie F bekommen. 8 x 
=D glaube ich im großen und ganzen die in Frage kommen⸗ 
den Geſichtspunkle klargelegt zu 5 Wenn 1 80 Rah welche 


geſchäfte, Ba 
Schmiede, Tij 3 
Zimmerer, Töpfer, Stellmacher, Holze und 
Kohlenhändler, e Schuhmacher, 
Schneider, Sattler, 


Bi he», Weiß und Wollwaren, Optiker, Papier⸗ 
. Eier Schuhgeſchäfte, Han ⸗ 


ſind, und deren Durchführung immerhin eine gewiſſe Zeit er⸗ B 
ür der Es erſchien nun den zuſtändigen Herren zweckmäßig, 
ür den Fall einer i die Grundſätze bekannt zu 
machen, nach denen alsdann verfahren werden ſolle. Ich 
möchte zunächſt vorausſchicken, daß grundlegend für die Maß⸗ 
nahmen, die getroffen werden ſollen, die Feſtſtellung iſt, wie 
a R viel Einwohner zurzeit in der Stadt Poſen ſich befinden. 
‚find einem aus unbekannter Urſache entſtandenen Brande Dieſe sejtitellung joll durch die Volkszählung, die in die 
700 Häuſer zum Opfer gefallen. Wege geleitet iſt, und wozu Sie den Kredit ſoeben genehmigt 
PPPPPPPPVVPVCCCCVCGVTDTCTCTVTVTVTCTGTCT(TPT(T'T(T'T'T'T'T'T'T'T''' —n N 99 Wenn, ſich d Bee g en lege geh 1 
7 eee 2 etwa ö Sa ich bewegt, jo glaubt die Heeresverwal⸗ 
. tung, daß dieſe Zahl zu groß tit, um während einer Belage⸗ 
Lokat und Vrovinzialzeitung. 2 5 in der Sta topletben zu können; fie meint, daß nur etwa 
Poſen, den 31. Auguſt. 100.000 25 hier kei fen Be nme: gr : Hl ar PA 
Ziffer, auf die wir un i unſeren Maßnahmen hinſi um Hierblei 
a Verſchobene Landtagserſatzwahl. | 2 ma der Bivübenälferung der St eingerichtet & 1 i tee die Abſtemzelz⸗ 
3 Die im Wahlkreiſe Frauſtadt⸗Liſſa infolge Ablebens des bisheri⸗ haben. Außer den von uns beſchafften Vorräten find noch 
gen Landtagsabgeordneten Wolff⸗Liſſa auf den 17. September anbe⸗ weitere Beſtände in den Geſchäften und Lagern 
raumte Wahlmännerwahl und die auf den 28. September anberaumte e 9 ns 775 enen Ma 0 en 
Abgeordnetenwahl find wegen des Krieges auf unbe⸗ genügen würden, um eine ausreichende Ernährung einer Bevöl⸗ 
ſtimmte Zeit verſchoben worden. kisten von 100 000 Perſonen während 5 ate zu gewähr⸗ 
N Juſtizperſonalien. Zum ſtellvertretenden Handelsrichter iſt a 
ernannt der Kaufmann Otto Stern in Poſen. 
* Ernennung. Der bisherige Kreisſchulinſpektor Dr. Siegmund 
R Hier in Kattowitz iſt zum Seminardirektor des Lehrerſeminars 
in iBerent i. Weſtpr. ernannt worden. 
. Charakterverleihungen. Dem Sanitätsrat Dr. Otto Saleder 
in Elbing ijt der Charakter als Geh. Sanitätsrat und dem Arzt Dr. 
2 Crüger in Elbing der Charakter als Sanitätsrat verliehen 
en. 
* Breslau, 28. Auguſt. Die Stadtverordnetenverſammlun 
hat beſchoſſen, Höchſtkredite im Geſamtbetrage von rund 2257 
Millionen Mark bereitzuſtellen. Davon ſollen 16 Millionen zur 
i der Stadt mit Lebens⸗ und Haushaltsmitteln, 1% 
Millionen zu Einguartiern Szwecken, 34 Millionen zur Zah⸗ 
lung der reichsgeſetzli Beihilfen an Familien der in den Mi⸗ 
litärdienſt getretenen Mannſchaften und 1% Millionen zu einem 
. Zuſchuß von 50 rozent zu dieſen reichsgeſetzlichen 
Beihilfen dienen, während der Reſt für den Nationalen Franen⸗ 
dienſt und für die Suppenanſtalten als Subvention beſtimmt iſt. 
Ariegsſitzung der Poſ Stad 
verordneten⸗Verſammlung. 
hb. Poſen, 31. Auguſt. 
Nachdem vor 4 Wochen eine Mobilifierungsfigung 
ei enge = Berfammlung ſtattgefunden hatte, 
wurde am Sonnabend abend von 6 Uhr ab eine Sitzung n des Oberbü if its i 28 
abgehalten, um über kommunale Maßnahmen, die inſolge litär olizeimei e en dre vi 
des Kriegsausbruchs erforderlich geworden find, große Yeunzubigung ber Würnericait nicht eingetreten. 
zu beraten. Mit großer Einmütigkeit ſtimmte man e die ee er reg 1 meln Sen 
der Bewilligung von 2000 Mark Ko ſten für während einer Belagerung genügen Morde, per Der a 
‚Die 4 7 1 Einwohner zählung 010 e der arbeitenden Bevölkerung unſerer Stadt. bürgermeiſter, daß er dazu nicht imſtande fein. Als grundlegen 
zu. Im Anſchlu ieran gab de b =| Dagegen mu £ a ! ür ſei i 
me i ſter . diene Aufklärung Aber vba ie bie bier ig Polen im le einer Belagerung allgemeine over für jeinen Lebensunterhalt berausgabt hate. 


auch während der Ag erg eine „Beſchäftigung weiter, is 
Iten können; ebendasſelbe geltt 


b nen 1 
Kreuz haben oder Be Dienſte im öffentlichen Intereſſe haben, daß bezügliche Wünſche nicht vor Dienstag geſtellt werden. 
wie Krankenpflege, 


u 2 
ich auf 100 000 ſchätzen möchte und 5 erwähnten, die gen Tage in Kraft tretende Kriegsfrevdit-Bank Poſen 


etwa 30 000—40 000, für die ein Aufenthalt hier in der Stadt] fall und den Zweck nl; * 
Poſen aus den eingangs erwähnten Gründen ſich nicht BE \ 1 Bet, 25 eanlierung bes Srebits in Poſen 
Was zunächſt die Art der Unterbringung dieſerſ worden; im ganzen jolle eine Million Mark aufgebracht werden. 
erſonen anlangt, die aus der Stadt 1 45 71 Das Riſiko ſei dabei ganz gering und ee 
ol 9) org t übernommen werden, da es ſich um eine für den Mittelſtand ae: 
iejer Aufforderung entſprechen kann. Denn die borene und beabſichtigte Aktion handelt. Zunächſt ſollen nur 
Staatsregierung Bu 1 mit den benachbarten Landrats⸗Bezirken, 25 Prozent der ark neten Summe eingezahlt werden. Für die 
r m Regierungsbezirk Frankfurt a. O. und eine Million Mar t 
iegnitz in Verbindung geſetzt, um feſtzuſtellen, wieviel Per- |5 Millionen Mark Wechſel diskontiert werden. Die Kommune N 


0 I 
Der Stadtverordnetenvorſteher Juſtigrat Placzek eröffnete die — die einzelnen Gegenden aufnehmen können. Die Berichte] Poſen müſſe ſich fefbitrebend an dem wichtigen Unternehmen 


‚utbefuchte Verſammlung um 6¼ Uhr mit folgender 


andratsämtern und Kommunen ausgelegt werden. Hinſichtlich rbürgermeiſter, Geheimrat Dr. Wilms verweiſt darauf, 
der von uns unterſtützten Bevölkerung müſſen wir daß der von der Kriegstrebitbant zu gewährende Kredit . | 
natürlich die Beträge, die wir hier für dieſe Leute ausgeben, wegs dazu dienen ſolle, Banken zu entlaſten beim Kredit, den 
jelbiiner tändlich an die neuen Untexkunftsſtellen ſchicken; aus | lie chr; zugeſagt haben. Am Montag, 31. d. Mts., vormittags 
8 f werk die 11 Uhr findet die Gründungsverſammlung im Stadtverordneten⸗ 
Abwandernden zeitig vorher erfahren und wiſſen, wohin die Reife ſitzungsſaale ſtatt, in der jeder Aktienzeichner zur Vollziehung des 
geht. An die betr. Gemeinden oder Landratsämter würden wir notariellen Akts perſönlich er\einen müſſe, nachdem er vorher 
alsdann die Unterſtützungsbeträge der Armenperwaltung ſenden, ein Viertel des gezeichneten Aktienkapitals bei der Sparkaſſ⸗ 
die bislang den Unterſtützten gezahlt worden find. Andere Per⸗] deponiert hat, : 
ſonen würden Unterkunft und Quartier auf Anweiſung der betr. Stadtv. Victor regt die Kreditbewilli ung an kapital 
1 ! t wache Hausbeſitzer an. die durch bie Verweigerung der 
wird die entſtehenden Koſten wohl ſpäter zu erſtatten haben.] Mietzahlung ſeitens einer großen Reihe von Mietern in großk 
Was die Koſten für die anderen anlangt, fo ift dieſe Frage eine | Schwierigkeiten geraten find, 
ö Oberbürgermeiſter Dr. Wilms ſagt eine Prüfung der An- 
es ſich um durch den Krieg veranlaßte Koſten handelt, halte ich] vegung zu und verweiſt darauf, daß diejenigen Mieter, die ent« 
ung 81 8 weder zur Mietszahlung nicht imftande find oder böswillig die 
der Leute nach den Aufenthaltsorten würde ohne Koſten] Mietszahlung verweigern, zu allererit aus Poſen abgeſchoben 
755 die Betreffenden erfolgen. Es dürfen allerdings nur] werden ſollen. 
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— 5 mäfjen, um die wirtſchaftliche Not, die fich aus dem Kriegs⸗ die Richtungen eingeſchlagen werden, die ſich aus dem allgemeinen Hierauf wurde die Vorlage einſtimmig angenommen. 
nde ergibt, auf ein geringſtes Maß herabzuſetzen. Programm ergeben; denn es kann dann . nicht der eine Bewilligung von Beiträgen für wohltäti 4 
Die Lage und Eigenſchaft unſerer Stadt als Feines tadt an ſagen, ich fahre . und der andere, ich jahre dorthin, ſondern Auf Antrag des Ref ige Zwecke. 
den öſtlichen Grenzen ſcheint ja die militäriſchen Behörden zu ge⸗ es werden Züge zuſammengeſtellt, die nach den beſtimmten Rich⸗ ntrag des Referenten Alport und des Stadtverordneten. 


wiſſen Vorſichtsmaßregeln zu veranlaſſen, deren Ankündigung weite 
Kreiſe der Bürgerfchaft in Unruhe verſetzt hat. Ich möchte an dieſer 
Stelle der Hoffnung Ausdruck geben, daß die Verwirk⸗ 
lichung der in Ausſicht genommenen Maßregeln 
niemals zur Ausführung gelangen mögen. 
(Bravorufe.) 0 
Nachdem der Stadttvexrordnetenvorſteher ſodann 
von einem Dankſchreiben des Stadtrats a. D. Fontane für die 
ihm zu ſeiner Goldenen Hochzeit namens der Stadt aus⸗ 
eſprochenen Glückwünſche Kenntnis gegeben hatte, bewilligte die 
e einmütig 


tungen hin fahren. An den einzelnen ee 5 1 Orten 8 Rah Placzek, bewilligte die Verſammlung gleich— 
i „von Perſonen den Zug ver- falls einſtimmig für das Rote Kreuz 10000 M., für die 
laſſen, durch die betreffenden Delegierten der Landratsämter uſw. n ſtif tung K die Hinterbliebenen im Felde ge- 
bejtimmtes Biel für ihre Unterkunft haben, die aljo z. B.] fallener Krieger 10000 M., für die bedrängten Oftpreußen 
nach Berlin oder nach irgend einer andern beſtimmten Richtung 5000 M., für die Verpflegung durchziehender Krie⸗ 
zu beſtimmter Zeit fahren wollen, die dürfen e ger 2000 M. und für den nationalen Frauendienſt 
rar abe D r ‚mo See rg 2000 M., zuſammen 29000 M. aus Sparkaſſenüber⸗ 
{ , we abrplanmäßige } a 4 
üge nicht fahren, da die Eiſenbahnverwaltung „genügen belebt Schließlich ſtimmte die Verſammlung einer formellen Ab- 
die Koſten ber Einwohnerzählung. b 8. aD, er in De Einer lagerung nicht] änderung eines Beſchluſſes vom 7. v. Mts. über die Stromzu⸗ 
wie ‚gefteen, auf Leranloflung Nee Oonperngmenis abgehalten beer der erfie Wblransport feitgeicht wich, fig nach den beit. | 177g ain Kal. Vaugemertiäule zu, und nahm davon Renninis, 
wurde, nach dem Antrage des Referenten, Stadtv. Oelöner in] gi bin auf i 15 daß 5 15 [daß der Magiſtrat für die Amtsſtelle II in Lazarus in der 
ichtungen hin auf ihre Poſten dahin begeben, wo e 5 12 f 
n. Jedenfalls wird bis zum erſten Abtrans⸗ Glogauer Straße 55 b Räume mit einer Jahresſumme pon. 1700 


Höhe von 2000 M. . ; hin fie wollen. 

. In Anſchluß hieran gab Oberbürgermeiſter, Geheimrat Dr.] porttage eine Friſt od n etwa 2 Tagen gegeben ſein, in der Mark gemietet habe. 5 

Wilms folgende Aufklärungen über die ich dieſe Perſonen noch ſortbegeben können. ingegen wird] Darauf ſchloß der Stadtverordnetenvorſteher die Sitzung 
Maftnahmen für die Bürgerſchaft der Zeitung Poſen, folge piohender Bae e e eine größere An. nach einftünbiger Dauer mit dem Wunſche, daß wir bei der 
die im Salle einer Belagerung von den militäriſchen Behörden] zahl von Familien etwa jagen würde, ich will vor äufig nicht] nächſten Zuſammenkunft der Verſammlung noch viel freudigere 
Lin Ausfiht genommen find: weg, ich will aber aich nicht abtransportiert werben, ic will mal Kageichen en Dergeiämen haben werden, als bisher. 


— — 
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12. 


iment Jä d u R 5 Br 
ene Wette e Unteroff. d. Reſ. Artur Holl⸗ 


Albert Auf der He ide, verw. 
Stäbe der Jufanterie. 27. Infanterie⸗Brigade. 


— —— —— W ͤb:Dmq—½ĩ 


Hauptmann Siegfried Heine, verwundet. 2 N h 

5 i i i 8 Traugott Schulze aus Adenbüttel, Kr. Gifhorn, tot. 
e VV . Ref. Emit Schwarz II aus Wolfenbüttel, Braun⸗ 
5 e Gefr. d. Ref. Hermann Schlüter aus Lucklum, 


r 172 5 Danzig. £ Gefr. d. Reſ. Guſtav Sl ad da aus Neu⸗ 
Friedrich Baſch, verwundet. j 3 Beltenhof, Kr. 
g 5. Kompagnie. ö 
Gefr. Felix Kliewer, verw. Gefr. Michael Sagert, 
verw. Reſ. Felix Walter, verw. Leo Kulling, verw. 
6. Kompagnie. i 
Ne. Max Joachinski, verw. Leo Lewandowski, 


derwundet. 5 

8. Kompagnie. 
Georg Alter, verw. Heinrich Kaſtens, verw. Otto hel 
Schmadtke, verw. Leutn. Ernſt Schultz⸗Fadernrecht, 
verwundet. 


Walter 
Sagawe aus Lichtenberg, Kr. Potsdam, tot. Franz v. Bo⸗ 


10. Kompagnie. 

Johann Andreas, verw. Unteroff. Wilhelm Brande⸗ 
mer, verw. Gefr. der Reſ. Richard Frank, verw. Gefr. der 
Reſ. Leo Graditzki, verw. Joſeph Kalitta, verw. Otto 
Leinhaus, verw. Johann 1 verw. Matzke verw. 
Guſtav Schröder, verw. Stock, verw. 

11. Kompagnie. 
Hermann Leußat, verw. Leb Roſenbaum, verw. 
Kompagnie. 


8 
© 
ou 
A 
3 
= 
be) 
ou 
n2 
= 
S 
2 
2 
* 
= 
0 
. 
0 
a 
2 
x 
2 
2 
= 
= 
a 
D 
g 
o 
SB; 
> 
— 
9 
. 
— 


Kr. Holzminden, leicht verw. Rei, Guſtab Kohautz aus Braun⸗ 
ſchweig, leicht verw. Reſ. Heinrich Thrien aus Gnölbzig, leicht 
berw. Re). Robert Lehn aus Jembie, Kr. Gifhorn, ſchwer per⸗ 
wundet. Reſ. Friedrich Klein aus Karmittken, Kr. Königs⸗ 
berg, vermißt. Gefr. Ewald Zink aus Fuchsberg, Kr. Kö⸗ 
nigsberg, vermißt. Gefr. Heinrich Jorn aus Helmſtedt, verm. 
Rei. Hugo Reinhardt 1 aus Hamersleben, Kr. Oſchersleben. 
vermißt. 1 at chinski aus Klein⸗Meixeln, Kr. Gum⸗ 
binnen, vermißt. Albert Baſel aus Treptow a. R. vermißt. 
Ref. Heinrich Hartmann II aus Klein⸗Stockheim, Braun⸗ 
Habe g tot. Jakob De Raet aus Pont, Kr. Düſſeldorf, tot. 


Varcken, verw. ; 
Ohne Kompagnieangabe. 
Leutn. Albert Ranft, verw. 
Jufanterie⸗Regiment Nr. 14, Bromberg. 
1. Kompagnie. 
Karl Heller, verw. 


eſ. Theodor Bethe aus Braunſchweig, leicht verw. Gefr. Emil 
aberland aus Wittenberge, Bezirk Potsdam, leicht verw. 
efr. Jurgis Sauer aus Löbart⸗Nauſeden, Kr. Königsberg, 
leicht verw. Franz Dukat aus Biſchofsburg, Kr. Allenſtein, J. 
! verw. Albert Fizner aus Aheinsheim, Kr. Karlsruhe, leicht 
Dudde aus Panzerlanken, Kr. Labiau, vermißt. Gefr. d. Reſ. verw. Hermann Unger aus Berlin, leicht verw. Auguſt 
Friedrich Für ſt aus Bergau, Kr. Königsberg, ſchwer verw. Reſ.[ Spielmann aus Schillpallen, Kr. Gumbinnen, ſchwer verw. 
d. Guſtav Moritz aus Eulam, Kr. Frankfurt g. M., leicht verw. 
Otto Lierſch aus Schleſiſch⸗Drehnow, Kr. Liegnitz, ſchwer ver⸗ 
wundet. Johann Röttgen aus Leverkuſen, Kr. 5 
0 ser verw. Johann Witulski aus Kruttinerofen, Kr. Al⸗ 
enſtein, leicht verw. Gefr. Ewald Oſtheeren aus Baders⸗ 
leben, Kr. Oschersleben, leicht verw. Reſ. Friedrich Weſtphal 
aus Seeligenfeld, Kr. Königsberg, vermißt. Reſ. Anton Wöh⸗ 
lex aus Ed, vermißt. Ne. Wilhelm Woelk aus 
Schmakimen, Kr. Pr.⸗Eylau, vermißt. Reſ. Kurt Kaellan⸗ 
der aus Königsberg, vermißt. Gefr. d. Reſ, Albert Meyer 
aus Ulm a. Donau, vermißt. Reſ. Erich Hohmann aus Kö⸗ 
nigsberg, vermißt. Friz Michalowski aus Königsberg, 
vermißt. Johann van Dyck aus Udem, Kr. Düſſeldorf, verm. 
Max Geutzmer aus Stolp, vermißt. 


chweig, ſchwer verw. 2 d. Reſ. Friedrich Müller aus 

w. Reſ. Hermann Bey aus Pogzien⸗ 
piubl, Kr. an pe leicht verw. Gefr. d. Ref. Franz Debe 
er aus Propelswalde 


dorf, 
tor. Paul Perlow aus Brandenburg a. H., leicht verw. Unter⸗ 


Jaiglitz, ſchwer verw. Unteroff. F echänöowski aus ; 
Ew 55 d 915 * chan, cel Bek a G an Serg. Hans en DE Ca Kr. Mohrungen 
| a . . oß⸗ 0 725 N k 3 . aus D . en. 
ehe es Dean, e aus 1 . 28 verw. Rei. Karl Schnelle aus Pidiſche. Kr. Helmſtedt, ſchw. ſchwer verw. Geir. Max Jackſtein aus Alt⸗Puſtlanken, Kr. 
mißt. Nan Fürſtenau aus Zolchow, Nr. Prenzlau, verw. Ne), Friedrich Wiemann aus Hehlen, Kr. 8 Labiau, Da: verw. Gefr. Wilhelm Kleff ans Steele, Kr. 
vermißt, Gefr. Heinrich Lusc aus Groß⸗Schlauſteln, fecht vermißt. Gefr. d. Reſ. ef Gernot aus Ober⸗ vauenwal- en, ſchwer verw. Wilhelm Eckert aus Spieſen, Kr. Ott⸗ 
| ti i dau, Kr. Trebnitz, ſchwer verw. Reſ. Paul Schulz aus Baus | weiler, ſchwer verw. Gefr. Wilhelm Dunſing aus Barſing⸗ 


verw. Andregs Szepanski aus Allenftein, vermißt. Rei. 
Non nd Scha je: ans Endregen, Kr. Niederung, tot. Anton 
hes blbeim, leicht verw. f. der Mildt aus 
Sole str. Labiau, vermißt. Gefr. der Reſ. Friedri 
Holland aus RNatkein, Kr. Gerdauen, leicht verw. Friedri 
Krummdeutſch aus Sydow, Kr. Oberbarnim, tot. Reſ. 
Ernſt Oſchlies aus Jungferndorf, Kr. Königsberg, leicht ver⸗ 
wundet. Auguſt Preis lowski aus Dortmund, leicht verw. 
Reſ. Otto Wosgien aus Kukers, Kr. Wehlau, vermißt. Rei. 


of⸗Strelitz, Kr. . id 0 e 
Paul Baumann aus Niedwidzen, Kr. Johannisburg, leicht 
verw. Einj.⸗Gefr. Ernſt Grünke aus Horn, Kr. Mohringen, 
leicht verw. Einj.⸗Gefr. Bruno Gudas aus 1 Kr. 
en, Kr. Neu⸗ 


5 w 
Pillkallen, 5 verw. Alfred Schumann aus Brökau, Kr. 
Merſeburg, ſchwer verw. Friedrich Sdun aus Groß⸗Malli⸗ 


. ee ſchwer verw. Reſ. Richard Brunke aus Gebhards⸗ 


armburg, Kr. Halberſtadt, ſchwer verw. Reſ. Friedrich Dü⸗ 
Feed Pi Boffzen, Kr. Holzminden, leicht verw. Reſ. Fritz 


Berlin, ſchwer verw. Emil Schupp aus Gut Sanaenbegen, 
hin⸗ 
uſen, Kr. Niederbarnim, leicht verw. Auguſt Teſchke aus 


nenjunker 


en aus 1 Kr. Mörs, leicht verw. Fri 1 ble p 
r a 
ogel aus 


9 3 

Kr. Wolfenbüttel, tot. Ernſt ste aus Groß Lichterfelde, Kr. 
Teltow, tot. Guſtav Naujoks aus Sobiechen, Kr. Angerburg, 
tot. Eduard Ringel aus Hanau, Kr. Hanau, tot. Otto 
Steinberg aus Rhinow, Kr. Weſthavelland, tot. Hauptm. 
Heinrich Dobſchigky aus Zoppot, Kr. Neuſtadt Weſtpr., tot. 
Leutn. d. Reſ. Ernſt Binder aus Königsberg i. Pr., ſchwer ver⸗ 
wundet. Unteroff. Ferdinand Schulz aus Neu⸗Bleutnitz, Kr. 
Kroſſen, tot. Georg Fincke aus Neukölln, ſchwer verw. Jo- 
hann riguszis aus Budelkehmen, Kr. Memel, ſchwer verw. 
Otto Franz Kielhorn aus Kraupiſchkehmen, Kr. Inſterburg, 
leicht derw. Richard Kr er II aus Berlin, ſchwer verw. 
Paul Kurzmann aus Berlin, leicht verw. Guſtab Roggen⸗ 
wald aus Charlottenburg, ſchwer verw. Unteroff. Emil Buske 
aus Schulzendorf, Kr. Deutſch⸗Krone, ſchwer verw. Vizefeldw. 
d. Reſ. Hanus ® ojan aus Palenthienen, Kr. Negnit, ſchwer 
perw. Vizefeldw. d. Reſ. Paul Preuß aus Tapiau, Kr. Weh⸗ 
lau, ſchwer verw. Reſ. Karl Brandueger aus Nürnberg, 
leicht verwundet. 


Kurt Hübener aus Hameln, vermißt. Heinri 

Dee 5 Dei. eg 0 i ei Sell 
ehlau, leicht verw. nteroff. rt Te vw 

brich Migsberg, vermißt. Reſ. Otto Urban aus 5 


ger aus Moditten, Kr. Keie berw. 
leicht derw. Reſ. Wilhelm Ludwig aus Minchewalbe, Kreis 
Sabiau, leicht derw. Res Walter Pohl aus Lauth, Kr. Kö⸗ 


dug Plau eſ. Guſtav ahl aus 
. di eng, ei = ver. But en gel: 

N N „Kr. Labiau, leicht verw. e 
(N lhem Lange aus Königsberg, vergißt. Bieefeldw. 


5 aujen, vermißt. Reſ. Otto Rudat 
BL Frunder aus Klein Nuhr, 
er 


mangcegyk aus Flamberg, Kr. 1 leicht verw. Unter⸗ 


aus Wi 
aus Flatow ) 
verw. Gerhard Herring aus Vernum, Kr. Geldern, ſchwer 


11. Kompagnie. 

Vizefeldw. Guſtav Rowlien aus Göttkendorf, Kr. Pr. 
Holland, ſchwer verw. Guſtav Gorrey aus Notthauſen, Kr. 
Eſſen, leicht verw. Tambour Ludwig Scharpenber g aus 
Lünern, Kr. Hamm. Paul Matthe aus Königsberg, tot. Kar! 


Schluß des redakttonellen Teiles. 


ERDMANN KUNTZE 


Schneidermeister Posen Neue Str. 1, hochp. 
Anfertigung vornehmster == 


. Herren- und Damen-Moden 


|Feldgraue Uniformen 


Schnellste Anfertigung in eigenen Werkstätten 
brossesLager inallererstklassigen deutschen Stoffen, 


Fernsprecher Nr. 1675, 


verw. Friedrich Rixen aus 
Albert Walofik aus Zachow, Weſthavelland, ſchwer verw. 


Ä Kr. 
Gefr. der Reſ. ug Deppe ll aus Bevern, Kr. Holzminden, 


dersheim, permißt. Reſ. Heinrich B a 
Kr. Sobininben, Lei verw. Re 3 aus Brunkerzen 
Kr. Blankenburg, vermißt. Reſ. Fritz Becker II aus Küplin⸗ 


aus Bevern, Kr. Holzminden, leicht verw. guſt Sandpvoß aus Bodenburg, Kr. Gandersheim, leicht ver⸗ 
see leicht derw. Reſ. 8 indes Ref. 85 Thiel ik dei, eilt 
brecht aus Brennke, Kr. Holzminden, leicht verw. Re. Albert 

Herdamm aus Rübeland, Kr. Blankenzurg, leicht derw. beil, leicht verw. Reſ. Julius Pi 

Bei. Wilhelm Lüd de aus Feldheim Ir, am eres leicht haufen, leicht verw. Gefr. Auguſt Altmann aus Schlabiß, 
m 


Did aus Neuhauſen, Kr. Königsberg, leicht verw. Reſ. Gott» 
ia 


Ein a 5 ea aus 
1 2. Kompagnie. eſ. Fran 

Vizefeldw. Anton Woyeiechowski aus Raguſzewo, Kr. Beit. d. Nes. 
Marienwerder, ſchwer verw. Unteroff. Hermann 1727 5 aus 
Pötkallen, Kr. Gumbinnen, ſchwer verw, Gefr. Wilhelm Haar⸗ 
mann aus Münchehof, Kr. Gandersheim, er verw. Reſ. 
Gefr. Ernſt Bock I aus Münchehof, Kr. Gandersheim, ſchwer 
verw. Otto Elfert aus Neu⸗Deſcherin, Kr. Niederung, wer 
verw. ne aſchka aus Masten, Kr. Heydekrug, ſchw. 
verw. Karl Liedtke aus Marienburg, Kr. Friedland, ſchwer 
erw. Hermann Hein ric i aus Popuſchinen, Kr. Gumbinnen, 
\ 


g Stab des 3. Bataillons. 
Major Johannes Fleiſcher, leicht verw. 
2 9. Kompagnie. 
en Hennig aus Gonsken, Kr. Gumbinnen, tot. Leutn. 
gel b. Zitzewitz, leicht verw. Fähnrich 3 aus 
dl. Jedau, Kr. Königsberg. tot. Vizefeldw. d. Rei. Br 


und 


— 


raband aus Manſchnow, Kr. Lebus, tot. Fritz Käper⸗ 
nick aus Berlin, leicht verw. Paul Galſter aus Charlotten⸗ 
burg, leicht verw. Reſ. Auguſt Voß aus Groß⸗Legheden, Kr. 
B verw. Gefr. Oskar Krauſe aus Dobrio- 
witz, Kr. Militſch, ſchwer verw. Reſ. Friz Maß kau aus Kor⸗ 
medin, Kr. Wehlau, ſchwer verw. Reſ. Karl Halves aus Hom⸗ 
burg, Kr. Helmfelbt, ſchwer derw. Franz Mikoleit aus 
Uſzudſen, Kr. Pillkallen, leicht verw. Otto Zinnow aus Born⸗ 
ot, Kr. Weſthavelland, leicht verw. Hauptm. Alfred Hindorf 
chwer verw. Lt. Gotthard Ammon, ſchwer verw. Degen⸗ 
ähnr. Walter Kunze, tot. Unteroff. Walter Meſehnt aus 
Rosengarten, Kr. Angerburg, ſchwer verw. Unteroff, Daniel 
Rutſchkowski aus Buſchewen, Kr. Sensburg, leicht verw. 
Friedrich IN RR aus Ederkehmen, Kr. Pillkallen, tot. Rei. 
Wilhelm Müller II aus Blankenburg, tot. Wei. Richard 
Haaſe aus Aſchersleben, tot. Oskar Genſch aus Heimburg, 
Kr. Blankenburg, tot. Franz Bolz e aus Schönwalde, ſchwer 
verw. Reſ. Karl Bleyer aus Trimmernrode, Kr. Blanken⸗ 
burg, ſchwer verw. Karl Vetter aus Leipzig, ſchwer verw. 
Karl Quade aus Berlinchen, Kr. Soldin, ſchwer verw. Reſ. 
Fritz Böhme aus Braunſchweig, leicht verw. Reſ. Heinrich 
Kohlenberg aus Dielmiſſen, Kr. Holzminden, leicht verw. 
Paul Kruſchke aus Alt⸗Beelitz, Kr. Friedeberg, leicht verw. 
Albert Richter aus ad leicht verw. Hermann Diſche⸗ 
reit aus Geidellen, Kr. on ekrug, 1 verw. Reſ. Guſtav 
Preuß aus Liebſtadt, Kr. Mohrungen, leicht verwundet. Serg. 
Karl Schottke aus Geißel, Kr. Mohrungen, leicht verw. ad 
Karl Brunke aus Lutter, Kr. 5 leicht verw. Rel. 
Friedrich Stritzel aus Weißenſee, Kr. Röſſel, leicht verw. 

Landwehr⸗Regiment Nr. 65, Koblenz. 

. Ä 9. Kompagnie. 
Vize feldw. n Salentin aus Kreuzau, Kr. Düren, 
tot. Unteroff, Johann Wahlen aus Niederberg, Kr. Eus⸗ 
kirchen, tot. Wehrm. Philipp Michel aus Werlau, Kr. Koblenz, 
tot. Wehrm. Joſef Kneiit, tot. Wehrm. Jakob Mertens 
aus Rothberg, Kr. Düren, tot. Wehrm. Johann Schneider 
aus Eydtkuhnen, Kr. Stallupönen, tot. Wehrm. Friedrich 
Neſchen aus Düſſeldorf, leicht verw. Gefr. Franz Heppner 
aus Heckmühle, Kr. Hammelburg, et verw. Wehrm. Kaſpar 
Weſſel aus Lind, Kr. Mülheim Rh., ſchwer verw. Unteroff. 
Alfred Rüggeberg aus Barmen, dermißt. Unteroff. Maxi- 
milian Zentner aus Düſſeldorf, vermißt. Unteroff. Paul 
Terjung aus Goch, Kr. Kleve, vermißt. Unteroff. Heinrich 
Schüler aus Köln⸗Ehrenfeld, vermißt. Wehrm. Otto Bor⸗ 
chert aus Sohlen, Kr. Wanzleben, vermißt. Wehrmann Wilh. 
Dalwei aus Siegen, bei Wehrm. Johann Engels IL, 


‚tot, 


vermißt. Wehrmann Michel Grasle, vermißt. ehrmann 
Peter Hemp aus Neuradt, Kr. St. Goar, vermißt. ehrm. 
Wehrmann 


Fel Jonas II aus Mülheim Rh., vermißt. 
Nenatus Meyer II aus Corgémont, Kanton Bern, vermißt. 
Wehrm. Jakob Nepomuk, vermißt. Wehrm. Gottfried Pohl 
aus Zündorf, Kr. Mülheim ie vermißt. Wehrm. Max Bone 
gras aus Spiegelhütte, Kr. Aachen dermißt. Wehrm. Jakob 


teiferſcheidt aus Deutz, Kr. Köln, . . 
Johann ichenhagen aus Mülheim, vermißt. Wehrmann 
Johann Roth aus Drausdorf, Kr. Bonn (Land), vermißt. 


Wehrmann o aus Rudolſtadt, ver⸗ 
mißt. Wehrm. Chriſtian Sutnar aus a ld gl Kreis 
Blomberg, vermißt. Gefr. Jakob Sons aus Birgel, Kr. Düren 
vermißt. Wehrm. Heinrich R aus Weisweiler, Kr. 
Düren, vermißt. Wehrm. Michel Schneider IV aus Mül- 
heim, vermißt. Wehrm. Peter Strömer aus Reppenhoven, 
Kr. Rheinbach, vermißt. Wehrm. Lorenz Hauſchild aus Nie⸗ 
derberg, Kr. Koblenz, ſchwer verw. 
Kompagnie. 
| ö 1 RAT, aus Meckenheim, Kreis 
Rheinbach, leicht verw. Wehrm. ae Roth aus Manzel- 
ſeld, Kr. Bernkaſtel, leicht verw. ehrm. Peter Gilgen bach 
aus Mayen, leicht verw. Wehrm. Johann Basen aus Köln⸗ 
Nippes, leicht verw. Wehrm. Chriſtian Unglauben aus 
Hürth, Kr. Köln, leicht verw. Wehrm. Arnold Engels I aus 
Himbach, Kr. Schleiden, leicht verw. Wehrm. Karl Kahn aus 
Alteneſſen, Kr. Eſſen, leicht verw. Wehrm. Wilhelm Reinold 
aus Glenel, Kr. Köln, leicht verw. Wehrm. Michael Müller 
aus Düren, leicht verw. 5 
ompagni 


LEER e. 

Wehrm. Heinrich Philipp auch Wichterich, Kreis Eus⸗ 
kirchen, tot. ehrm. Seen e Riſch aus Obermierendorf, 
Kr. Ahrweiler, tot. Wehrm. Karl Schwamborn aus Lind, 
Kr. Mülheim Rh., tot. Umieroft Andreas Simons aus Echts, 
Kr. Düren, leicht verw. Wehrm. Hubert Faßbender aus 
Derichsweiler, Kr. Düren, leicht verw. Wehrm Heinr. Hilden 
aus Lind, Kr. Mülheim Rh. leicht verw. Wehrm. 2 5 Kal⸗ 
tenborn aus Kruft, Kr. Mayen, leicht verw. Wehrm. Kaſpar 
Stab der 60. Inſanteriebrigade, Straßburg. 


13. 
Haupm. Petri, ſchwer verw. 


Stab der 60. Inſanteriebrigade, Straßburg i. EI. 
Generallt, v. Hopffgarten gen. Heidler, leicht verw. 
Rittm. d. Reſ. Ruthemeyer, leicht verw. 
Landwehrinfanterieregiment Nr. 4, Königsberg. 
13. Kompagnie. i a 
Wehrm. Georg Zimmermann, N Wehrm. Al⸗ 
bert Wollitz, ſchwer verw. Wehrm. Richard Tiedge leicht 
verw. Wehrm. Georg Zichert, vermißt. Wehrm. Wilhelm 
Tegemeyer, vermißt. ehrm. Ernſt Teſchy, vermißt. 
Wehrm. Julius Wiemann, leicht verw. Wehrm. Stanislaus 
Woitkowski, vermißt. Wehrm. Hermann Zaſtrow, ver⸗ 
mißt. Wehrm. Otto Weiſe, tot. Wehrm. Hermann Zug, 
tot. Wehrm. Guſtav Ziezold, leicht verw. ehrm. Hermann 
Wolf, vermißt. Wehrm. Max Wegner, vermißt. Wehrm. 
Bernhard Winter, vermißt. Wehrm. Franz Zimmer ⸗ 
mann, leicht verw. Wehrm Max Winkler, vermißt. Wehr⸗ 
menn Guſtav Schaack, leicht verw. Wehrm. Hugo Wendt, ver⸗ 
mißt. Wehrmann Johann Schulz, leicht verw Wehrm. Her⸗ 
mann Weſthäu 3 Le r, leicht verw. Wehrm. Max 
leicht verw. Wehrm. Paul Weinholz, vermißt. Wehrm. Otto 
Zeiſe, leicht verw. Feldw. Otto Sambale, leicht verw. 
Fähnr. d. Landw. Hilſcher, ſchwer verw. Wehrm. Max Zieſe 
ar 


10. 
Wehrm. Johann Pfaf 


bermißt. Wehrm. Hermann Veit, leicht verw. Gefr. K. 
Wadepuhl, leicht verw. Wehrm. Hermann Zahn, leicht 
verw. Wehrm. Herrmann Zahn, vermißt. Wehrm. Max 


Winkler, vermißt. Wehrm. Paul Wulke, vermißt. Wehrm. 
Friedrich Nagel, gefangen. Wehrm. Richard atthes, 
bermißt. 14. Kompagnie. 

Wehrm. Edmund Päslex, ſchwer verw. Wehrm. Walde- 
mar Burchart, vermißt. Wehrm. Richard Paul, vermißt. 
Wehrm. Paul Wirfing, dermißt. Wehrm. Bruno Baß, 
vermißt. Wehrm.Rebert, vermißt. Wehrm. Plinsner, 
leicht verw. Wehrm. 1 mand, vermißt. 

. 15. Kompagnie. 

Offizierſtellvertr. Jahnel, ſchwer verw. Unteroff. Halko, 
leicht verw. Unteroff. Hildebrandt, verw. Unteroff. Pe⸗ 
ter, vermißt. Gefr. Albert n verw. Gefr. 
Bennack, leicht verw. Gefr. Johannes Niethardt, leicht 
derw. Gefr. Adolf Wolter, ſchwer verw. Gefr. Fünf hau⸗ 
185 leicht verw. Wehr. Pub eck, vermißt. Wehrm. Pfiſter 
chhoer verw. Wehrm. Lengnig, ſchwer verw. Wehrm. Au⸗ 
guſt Müller, leicht verw. ehrm. 1. — e 6. leich verw. Wehr- 
mann Bietrzryk, ſchwer verw. ehrm. 1 . 
permißt. Wehrm. Boll, permißt. ehrm. org Ee 
ſchwer verw. Wehrm. Ku ball, vermißt. Wehrm. 8 75 5 

öf fis, ſchwer verw. Wehrm. Otto Lüthen, vermißt. Wehrm. 
Auguſt Nös ke, lot. Wehrm. Huck, vermißt. Wehrm. Andreas 
Lehmann, tot. Wehrm. Franz Neumann, leicht verw. 
Wehrm. Scholz, vermißt. Wehrm. Schwarz, vermißt. 
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Nieſſen aus Echts, Kr. Düren, leicht verb. Wehrm. Otto 
Reuter aus Barmen leicht derw. Wehrm. Anton Schagen 
aus Stetternich, Kr. Jülich, leicht verw. mann Johann 
Schneider aus Oberwinter, Kr. Ahrweiler, leicht verwundet. 
Wehrm. Wilhelm Schumacher aus Schophoven, Kr. Düren, 
leicht verw. Wehrm. Albert Wehn aus Mandeln, Kr. Dill, 
leicht verw. Unteroff. Johann Münzel aus Keſſelheim, Kr. 
Koblenz⸗Land, vermißt. Unteroff. Heinrich midt aus 
Holenberg, Kr. geh vermißt. fr. Hermann 
Blatzheim, Kr. Bergheim, vermißt. Wehrm. Jakob Kaspers 
25 t ddr q Al dern Phil p Pi 
er au ßdorf, Kr. Jülich, vermi rm. Philipp Pi 
aus Koblenz, vermißt. Wehrm. Sebaſtian Schädler aus 
Erden, Kr. Bernkaſtel, vermißt. Wehrm Kaſimir Schreib⸗ 
vogel aus 3 Kr. 1 vermißt. Wehrm. Joſeph 
Winter aus Niedeggen, Kr. Aachen, vermi 

12. Kompagnie. 

Wehrm. Bernhard Bauſch aus Ginnick, Kr. Düren, tot. 
Wehrm. Peter Wichterich aus Waarde, Kr. Mülheim, Rh., 
rid d 7 9 Theodor Schwirten aus Heide, Kr. 
ürth, vermißt. f 

Jüſilier⸗Regiment Nr. 90, Roſtock und Wismar. 
Leibkompagnie. 

Karl Dahnke, verw. a 

0 1. Kompagnie. 

Richard Dellnitz, verw. Wilhelm 
Paul Pieplo w, verw. Karl S 
feldw. Heinrich Wilken, verw. N 

{ Kompagnie. 

Hermann Kiel, verw. Einj.⸗Freiw. Kurt Meyer, verw. 


5 LE 8 verw. un. 
euer, verw. Vize⸗ 


Einj.⸗Freiw. Heinrich Mentz, derw. Wilhelm Voß, verw. 
Heinrich Wollert, verw : 
> ; 4. Kompagnie. 

Wilhelm Kadow, verw. Hermann Ried, verw. Paul 

Sprenger, verw. Alfons Szymanski, verw. 
5. Kompagnie. 

Wilhelm Partnick, verw. Ernſt Porath, verw. Paul 

Schwoger, derw. Theodor Schäfer, verw. Heinrich Ide, 


verwundet. . 
7. Kompagnie. N l 
ans Canow, derw. Eini-Sreim. Gefr. Ulrich Dan⸗ 


erg, verw. e 
5 8. Kompagnie. 8 . 
n Werner Ellmenreich, verw. Einj.-Sreiw. 
Joſ. Flaſchinski, verw. Einj.⸗Freiw. Friedrich Vetke, 
t 


verwundet. x 
9. Kompagnie. 
Peter Peters, verw. Otto Quade, verw. 
10. Kompagnie. 
Paul Schwant, verw. 3 
Maſchinengewehrkompagnie. 
Heinrich Müller, verw. Ernſt Schröder, verw. 
i Mee Nr. 113, Freiburg in Baden. 


; Kompagnie. f 
Reſ. Anton Holzer, 


nen 


verwundet. 
Infanterieregiment Nr. 132, Straßburg i. Elſ. 

5. Kompagnie. 

Vizefeldw. d. Reſ. 5 Wagner, verw. 
6. Kompagnie. 

1 Diebold, verw. 

Infanterieregiment Nr. 144, Metz und Diedenhofen. 

2. Kompagnie. 

Re, Emil Grosmangier, verwundet. 


i 7. Kompagnie. 
Gottlieb Hohmann, verw. N 
Infanterieregiment Nr. 165, Quedlinburg und Blankenburg 
2. Kompagnie. 
Wilhelm Faeſecke, verwundet. 
5. Kompagnie. 
Karl Kunz, verwundet. 


0. Kompagnie. 
Reſ. Friedrich Bathig, verw. Ne. Walter Ihlau, verw. 
Chriſtian Kinnermann, verw. g 
11. Kompagnie. 
Julius Gazceak, verwundet. 
Landſturmbataillon Goldap. 
Weh 9500 185 n 
ehrm. Johann Warda, verw. 
Dragonerregiment Nr. 7, Saarbrücken. 
1. Eskadron. 
Ernſt Koehler, verwundet. 
Dragonerregiment Nr. 16, Erſatzdepot. 
Otto Bergemann, tot. 


wege, verw. 


Wipper⸗ 


Voll aus Tſchebiatkow. Kn 
Franz Eſſardt aus Berlin, ſchwer verw. Vizewachtm. Karl 
u ß aus Goslar, leicht verw. Louis Wille aus 
ujen, Kr. Northeim, leicht verw. Albert Iſenſee aus Mie- 
erhorſt, Kr. Gardelegen, leicht verw. Rei. Otto Gilden ⸗ 
baar aus Hödingen, 
Schottke aus 
tätsgefreiter Conring Cramer aus Loge, Kr. Leer, ſchwer verw. 


Eugen Kött, verw. 


ler 


Dragonerregiment Nr. 19, Oldenburg. 
Reſ. Georg Bargmann, verw. Rittm. Karl v. Eſch⸗ 
Auguſt Timpe, verw. 
I Dragonerregiment Nr. 20, Karlsruhe. 
Aue Geor Jormi 1 tot. 
Ulanenregiment Nr. 16, Salzwedel und Gardelegen. 


5 2. Eskadron. 
Richard Haſeloff, verwundet. 
4. Eskadron. 


Friedrich Garſchke, verw., Reſ. Albin Pfützner, verw. 


Walter Boeder, derw. Unteroffizier Rühmland, verw. 


1. Leibhuſarenregiment Nr. 1, Danzig (Langfuhr). 
Eskadron unbekannt. 
Alfred Heibach, verw. 
Huſarenregiment Nr. 7, Bonn. 
5 Eskadron. 
Vizewachtmeiſter Rudolf Kendler, verwundet. 
. Huſareuregiment Nr. 10, Stendal. 
Eskadron. 
Max Renz, verwundet. . 
Sujarenregiment Nr, 11, Krefeld. 
Eskadron 


Peter Willecke, verw. 
5 Eskadron unbekannt. 
Gefreiter Emil Buſchmann, verwundet. 
ne Nr. 13, Wandsbeck. 


Eskadron. 
Fritz Schaper, verwundet. 
5. Es kadron. 


Georg Fricke, verwundet. a 
Huſarenregiment Nr. 16, Schleswig. 
; 5. Eskadron. 

Paul Reichelt, verw. 


Feldartillerieregiment Nr. 10, Hannover. 
1. reitende Batterie. 
Hermann Grote aus Marienhagen, Kr. Gronau in u 
nover, tot. rd 


Wilhelm zen aus Syke, ſchwer verw. Ri 
r. Bütow, ſchwer verw. Unteroff. 


iebrechts⸗ 


r. Gardelegen, leicht derw. Reſ. Robert 
r.⸗Mark, Kr. Mohrungen, leicht verw. Sani⸗ 


Feldartillerieregiment Nr. 14, Karlsruhe. 
5 il Batterie 
Nef. Wilhelm Bläſe, verw. Karl Hatz, verw. Wehrm. 
Unteroff. d. Reſ. Peter Wenz, verw. 
2. Batterie. 
Reſ. Karl Koch, verw. 


Erſatz batterie. 
Unteroff. d. Landw. Karl Schlenker, verw. Unteroff. d. 


Landw. Heinrich Steinmüller, verw. 


2. Munitionskolonne. 

Obergefr. d. Landw. Joſef Grimm, verw. 

Erſatzbataillon Feldartillerxieregiments Nr. 21. 

5 5 atterie. 
Max Günther, verwundet. 
N Verluſte durch Krankheiten. 
Füſilierregiment Nr. 87, Main * 

Gefr. Johann Gruß (10. Komp.), tot. Wehrm. Hugo Mil 


(7. re 1 ie eee 
njanterieregimen . 140, Hohenſalza. 
elle nen 1 . Sem 
ataillon nterieregime 5 
Otto Schulz (2. Komp.), tot. 5 5 0 


Trainbataillon Nr. 7, Münſter i. W. 
Sanitätsunteroffizier Fortunatus Lid iu, tot. 
Telegraphenbataillon Nr. 1, Berlin. 
Unterzahlmeiſter Pb Bernau, tot. N 
89 andſturminfanteriebataillon Nr. 1, Köln. 
Landſturmmann Peter Ley, tot. 
Berichtigungen zu K 55 Verluſtliſten. 
renadierregiment Nr. 1, Königsberg i. Pr. 
uptmann Wilhelm Kirſch aus Nieder⸗Hermsdorf, Kr. 


Walbeuburg⸗ bisher ſchwer verw., iſt verſtorben. 


Ulanenregiment Nr. 1, Militſch und Oſtrowo. 
Ulan Louis Malt aus Seidenberg, Kr. Laudan, nicht tot, 


ſondern verwundet. { 


namentliche Verluſtliſte. 


When, Friedrich Wölk, vermißt. Wehrm. Adomeit, tot. 
Wehrmann Friedrich, ſchwer verw. Wehrm. Dönerer, 
N Wehrm. Kamens ki, 4 ehrm. K j 
vermißt. Wehrm. Noack, vermißt. ehrm. Adolf 

ger verw. Wehrm. Karl Schultz, ſchwer verw. ehrm. 
Wetſcheleck, vermißt. Wehrm Nitz, vermißt. Wehrm. 
Nuſchke, vermißt. Wehrmann Poſeln, vermißt. Wehrm. 
Buſchler, vermißt. Wehrm. Kern, vermißt. 


16. Kom 5 agnie. 
Lt. d. Ref. v. Kropff, Bon, verw. Wehrm. Hermann 
Bohm vermißt. Wehrm. Nobert Basner, vermißt. Wehr⸗ 


mann Viktor Baldauf, vermißt. Wehrm. Arthur Becker, 
vermißt. Wehrm, Paul Becker, vermißt. Wehrm. Paul Ber- 
ger, vermißt. Wehrm. Robert Berthold, vermißt. Wehrm. 
Robert Bialecki, vermißt. Wehrm. Paul Pinkebank, 
vermißt. Wehrm. Friedrich Blum, vermißt. ehrm. Auguſt 
Borbe, vermißt. Wehrm. Joſef Brücker, vermißt. Wehrm. 
ya Buchholz, vermißt. W arl Bingel, vermißt. 

dehrm. Adolf Fenske, vermißt. Wehrm. Otto Freund, 
vermißt. Wehrmann 9 Schmolly, vermißt. Unteroff. 
e vermißt. Gefr. Bens, vermißt. Wehrm. Otto Frö⸗ 
er, er verw. 
eee Nr. 5, Danzig. 

5. Kompagnie. 

Gefr, Walter Retzlaff aus Zoppot, Kr. Neuſtabt, tor. 
Gren. Alfred Homuſh aus Pruſt, Kr. Schwetz, ſchwer verw. 
5 Eruſt Pieke aus Stettin. verw. Gren. Them 
phil Sikorski aus Stuhm, Kr. Stuhm, leicht verw. Gren. 
Otto Matz aus Graudenz, Kr. Graudenz, leicht verw. Gren. 
Felix Walter aus Danzig, verw. Gren. Bruno Sonn⸗ 
abend aus Danzig, ſchwer verw. Gren. Leo Kullig aus 
Starſin, Kr. Putzig, ſchwer verw. Gren. Julius Reimers 
aus Helſerdeich, Kr. Süder⸗Dithmarſchen, ſchwer verw. Gren. 
Felix Kliewer aus r l verw. Gren. Michael Sa 
aus Gemlitz, Kx. Danziger Niederung, ſchwer verw. Gren. 
Weckeck aus Danzig, ſcwer verw. 


Aa 1919 6. Kompagnie. 

Einj.⸗Freiw. Auguſt Grablowski aus Adlershorſt, Kr. 
Neuſtadt, tot. Gren. Auguſt Bu ns ki aus Sihts, Kr. Schlo⸗ 
chau, tot. Gren. Leo Lewandowski aus Groß⸗Kleſchkau, 
Kr. Danziger Heß ſchwer verw. Gren. Eri churat aus 
Reppen, Kr. eſtſternberg, ſchwer verw. Einj.⸗Freiw. Louis 
Henken hof aus Friedenau bei Berlin, Kr. Teltow, ſchwer 
verw. Gren. Max Jogchims ki aus Ohra, Kr. Danziger Höhe 
iger em. 74 055 ut 2 e ! Ar a hard 
Stuhm, lei b., bei der Truppe befindlich. Gren. Bernhar 
Bulzak aus Schwetzin, Kr. Puig, vermißt. 

8 N 

Gren. Jakob Bialk aus Darslub, Kr. Putzig, tot. Gren. 
Ferinand Malzahn aus Eſchenhorſt, Kr. rienburg, ſchwer 
verw. Gren. Bernhard Paſche aus Kgl. Babental, Kr. Kart- 
haus, ſchwer verw. Gren. Karl Wiſchnewski aus Käſemark, 


runo 


Rotations druck und Nerlag der 


verw. Gren. Hermann 


mark), ſchwer verw. Gren. Henry Kaſtens aus 
Blumenthal, 
aus Rehwalde, 
Schmadtke aus Kemitten, Kr. 
Georg Al ker aus Nalibor, j 
chüls aus Junkertroyl, Kr. 


ig . 
B li „ verw. = 
Beride, 12 Peer, es 


10. 
Offizierſtellvertr. Kurt 
leicht verw. 


ert 


rovinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; das Feuilleton, d i 
alt als. Sani in ea oe 155 5 


Buchdruckerei und Verl 


Kr. Danziger Niederung, ſchwer verw. Gren. Heinrich Teyfe! 
aus Kl.⸗Schenkenberg, Kr. Stormann, ſchwer verw. 


— 8. Kompagnie. 5 
Leutn. Ernſt San NA ae t aus Altona, ] wer 
Müller aus Buckling, Kr. Seleberg, 
Unteroff. Karl Jäke aus Zicker, Kr. e (Neu⸗ 

1 orburg, Kr. 

derw. Gren. Wladislaus Murawski 
Schwetz, ſchwer verw. Gren. Otto 
aſtenburg, ſchwer verw. Gren. 
er verw. Gren. Hermany 
anziger Höhe, ſchwer verw. 
Infanterieregiment Nr. 20, Wittenberg. 

Kompagnie. 


ſchwer 
Kr. 


chwer verw. Reſ. Friedrich Schulze VI 
eltow, vermißt. \ 
Kompagnie. 8 

Bünger aus Berlin⸗Schöneberg 


„ 11. Kompagnie. 
Reſ. Paul Höhne aus Kersdorf, Kr. Lebus, tot. Reſ. Al⸗ 


G1 00 ae Suhr aus Stralfund, tot. Leutn. Karl von 

ü li 

Berlin, leicht derw. Musk. Reinhold Richter aus in, 
Kr. A n leicht verw. 1 e e reine : 
dorf, Kr. 


wer verw. Gefr. d. Reſ. Richard Süß milch aus | 


f Musk. Otto Große aus Michels⸗ 
auch-Belitz, ſchwer verw. (Schluß folgt.) 
Die ganze 13. Verluſtliſte wird alsbald 

als Extrablatt herausgegeben. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


S 


Der Verſand von coffeinfreiem 
Kaffee Hag iſt in vollem Umfange 
wieder aufgenommen worden. Kaffee 
Hag iſt daher in allen Verkaufsſtellen 
in friſcher Ware zu unveränderten 
Preiſen zu haben. Jedes Pakel träg! 
Preisaufdruck. 


in > rue 


